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Das bekannte Großmünster in Zürich, heute noch eine Zierde der Stadt. Phot. a. Wegmann, Ragaz.

Nach der Ueberlieferung soll das Großmünster, in dem die Reliquien von Pelix und Regula verehrt wurden, von Karl dem Großen gestiftet worden sein. Wie
diese erste Kirche ausgesehen hat, weiß niemand. Nach ihrer Zerstörung durch einen Brand im Jahre 1078 wurde gleich mit dem Neubau des heutigen
Münsters begonnen, erst 200 Jahre später wurde das Schiff vollendet. Unter Hans Waldmanns Regierung erhielten die Türme hohe Spitzhelme in den
Zürcher Farben; als der Blitz eines dieser Dächer zerstört hatte, wurden beide abgetragen und seit 1787 krönt sie der achteckige Aufbau.

O»s keiiànnte 0rolZmünster in ^ürick, keute nock eine Äeräe âer Ltnät. pkvt. v/e?m->nn, ki-irs-!.

tlncd der vederiieierunx so» duz Qrodmünster. in dem die Reliquien von ?elix und lîcxà veredrt wurden, von K->sl dem (ZroLen xesUltet worden sein. Vie
diese erste Kirede ausxeseden dat, weiÜ niemand. tlack idrer Terstörune durcd einen örand im ladre IV78 wurde- eleied mit dem Neubau des deuveen
Münsters besonnen. erst 2M ladre später wurde das Ledikk vollendet, llnter ttans Waldmanns lîeeieruns erdielten die l'ürme dode Lpit^delme in den
^ürcder Garden; als der Vlit2 eines dieser väcder verstört datte, wurden beide abeetraeen und seit 1787 krönt sie der acdteekiee àkbau.



Rechts : Die Planalp.

Wehrli-Vcrlag, Kilchberg-Ziirich.

Diese prächtige Bergbahn, gebaut mit Zahnrad 1890 bis 1892, mußte bei Kriegsausbruch den Betrieb einstellen und ist nun am 14. Juni 1931 wieder neu
eröffnet Worten. Die größte Steigung beträgt bloß 25 %. Eine gewaltige Rundsicht über alle die eisigen Qipfel von den Berner bis zu den Walliser und

Savoyer Alpen eröffnet sich dem Besucher des Berggipfels. Auch die Hinfahrt zeigt schon prächtige Partien. Es ist zu hoffen, daß die berechtigten
Erwartungen der interessanten Bahn durch starken Fremdenzustrom in Erfüllung gehen. Wehrli-Verlag, Kilchberg-Zürich.

Keâìs: lplanalp

>Vekrli-Verlas. Xilckbere-^iiriek.

Die>.e pracklise Lerskakn. seduut mi: ^aknracl Id>9ì) dis 1d9). mullte bei kriessausdruek clen Leìried einstellen uncl ist nun um 14. Zuni 19)1 nieder neu
eröffnet vvor?ven. Die srüÜte Lteixuns beträgt dloL N?î>. Line sewaltise Punclsickt über alle 6ie eisixen (Zipfel von öen Lerner dis 2U clen ^Valliser und

Lavover ^Ipen eröffnet siek clem Lesueker cl.es Lereeipkels. ^ued clie dknkakrt ?eist sckon prâektiee Partien. Ls ist ?u Kokken. claL clie berecktieten
Lrvartunsen cler interessanten Laku clurcd starken Lremclen^ustrom in Lrküllune xeken. Wekrli-Verlas, Kilckders-^ürick.



Bilder vom
Umzug

in Grenchen
vom Sonntag,

den 21. Juni 1931

zu Ehren des
2. soloth. kant.
Unteroffiziers-,

Tages.

50 Jahre Bürgerturnverein Bern. Photo aus dem Festzug.
Phot Gebr. Kiinzli, Bern. Fröhliche Trachtenmeitschi aus Entlebuch.

Wiedereröffnung der Brienzer Rothorn-Bahn.
Ehrendamen beim Abstieg vom Rothorn-Kulm.

Phot. E. Abegglen, Mdrren.

Die Freilegung des Geleises der Furka-Oberalp-Bahn.
Die Schneehöhe, welche ausgeschaufelt werden mußte, betrug 12 bis 14 Meter.
Zirka 200 Mann arbeiteten 3 Wochen, bis der „Glacier-Expreß-Zug" durchgehen
konnte, den unser Bild zeigt. Phot. Schneiter, Thun.

Bild links:
Blumenwagen aus dem Umzug anläßlich des Narzissenfestes

in Montreux. Phot. Perrochet-Matile S. A., Lausanne.

Lilcler vorn
IIrnxnx

in (»renclien
vom Lormtsx,

6en 21. /uni 19Zl
3U kikren cles

2. solotk. lisnt.
blnterokkàiers-

UsAes.

5V ^akre Lnnxei-ìurnvvrein Lern. Lìiotv 2.U8 âern Lest^UK.
l?kot. (Zebr. Kün?li. kern. ?i-öklicl>« îracbtviuneitsclli »US kiiltlsbucl».

^VieclerernkknnnF cler Lrien^er lìc>tì»c>rn-Lslbn.
bilirenà^men beim Abstieß vom R.otkorn-Xulm.

pkot. L. ^beeelen, i^àren.

Die I^reileAunA cles (Gleises cler k^nrl^a-Dberalp-Lalbn.
Die Selineeböde. vvelebe suseesekaukelt verclen muLte, betrue 12 bis 14 i^eter.
2!à 3M ànn srdcitcti-n 3 VVocken, bis cker „(ZIscîer-àpreg-2uê" clurcbî^ben
Konnte, den unser öild xeiet. pbot. Lekneiter, l'dun.

öilä links:
Lluinen^vaxen sus clem l^/inxnK anIäLIiei» cles l^lai'^isaenkêstes

in I^snbrenx. pbot. perrocket-ikatile 8. ^.. ^uusunne.



Axis dem Budapester Königsschloß.
Ablösung der Burgwache (Leibgarde des
Reichsverwesers Horthy) im Hof des Buda-
pester Königsschlosses. Das Schauspiel zieht
besonders an Sonntagen große Zuschauer-
scharen an. Phot. Atlantic.

• •• Li £* ***** isMlS
«s.

Umgestürztes Fabrikkamin in der Gegend von Birmingham.
Am 15. Juni 1931 zerstörte ein gewaltiger Sturmwind eine Radfabrik bei Birmingham,
wobei sich fcieses eigenartige Schauspiel zeigte. Phot. Wide World-, Berlin.

Das Murmelspiel ist unter der amerikanischen Schuljugend noch
mehr verbreitet als bei uns.

Regelrecht« Mannschafts-Wettkämpfe werden ausgetragen und bei den Endspielen
nicht selten noch die Börgermeister und andere Vertreter der Oeffentlichkeit bei-
gesogen. Phot. Keystone, Berlin.

Schwimmen ohne Wasser.
Schwimmapparat des Kieler Turnlehrers Wöpperling, der auch dem

Schwerfälligsten ein gutes Schwimmen beibringt.
Photo Wide World* Berlin.

/^blösunx <Zcr Lurxvzclie (I^eibxsrâe <>es

Iìeicksver>vesers Nortk)-) irn Nok cles Luâz-
pester Xönigsscklosses. Oss Lckzuspiel ziekt
t>esc>n<Iers »N Lonntz^en ^rc>ke ^usckzuer-

»..

î^m^estiirzûtes k^sBrilelcamin in (»e^encl vor» Lirmin^Bsm.
15. duni 1931 verstörte ein gewaltiger Sturmwind eine ^adkabrik bei Birmingham,

wobei sied tieses eigenartige Schauspiel Zeigte. Bdot. Wide World. Berlin.

mekr ve^ìzreiì^t »I» ì>«> ur»».
^egetreât^ ^annsckakts-Weltkàmpte werden ausgetrsgen und bei den Bndspielen
niât selten noch die Bürgermeister und andere Vertreter der Öffentlichkeit bei-
ge»o»ea. Bdot. Kevstone. Berlin.

Sclivvirmrlzppsrzt 6es vieler l'urnlelirers Wöpperlin^. cler zuck clem
Lckverkàllixsreu ein xutes Lckviiruuen keibrin^t.

Bdoto Wide Worlds Berlin.


	Bilderschau der Berner Woche

